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84 Stallt, ifttect». t«a»a».>8cttaaa (»ttrttexblatt*) »lt. ß

an läge beS ©ItftrijitätSroerfeS ber ©tabt 3üridß mit
10,177 Wein gegen 8,537 3« oerroorfen.

Die fantonale Worloge über Die ©rroeiternng ber
Jrrencwftalt Wofegg in Solotljttrn mürbe am 4. Wtai
mit 5718 $ a gegen 934 Wein genehmigt.

Dn4 »attgefeg De$ KantonS ©^off^oufen rourbe
am 4. 9Jîai mit 3315 Wein gegen 2683 3a oerroorfen.
iMngenommen ßaben bie Wortage nur bie ©emetnben ©chaß»
ßaufen, Weut)aufen, Dbethallau, Unterhatlau unb ©tein.

Die Erweiterung ber ©aSoetforgnng ber ©tabt
©1. ©aßen auf ©peicher, Drogen, Deufen, Wüßter unb
©aiS rourbe am 4. Wlai mit 3350 3 a gegen nur 241 Wetn

angenommen.
Daô RurßauS jum 3afob5bab bei 5lppe»jefl ift

ooßftiinbifl nicbergcbrannt. Wut burch bie größte 2ln»

ftrengung ber oereinigten Jeuetroeßren unb breier Äom»
pagnien beS WataiüonS 84 rourbe eS môgtid), ben größten
Dell beS SWobiliarS, bie angebaute ©äge unb bie Dopen-
dunce ju retten. Die ®ebäulid)fetten finb für 53,000
Jranfen, baS SWobiiiar für 83,000 Jranfen gegen Jeuet»
fdjaben oerfid)ert.

®«f)uß ber Wrbeltôfrelhett. 3" ben fett 3a^en im
Kanton, inSbefonbete in ber ©tabt 3üucß fiattgefunbenen
jaßlreicßen ©treifS, ßauptfächlid) aud) beim leßtiäßrigen
jürcßerifcßen Wlaler» unb ©djloßerftreif, forole im ®ene=

ralßteif bat fidß gezeigt, baß bie beßeßenben gefeßlit^en
Worfdjtiften feinen genügenben ©cßuß für ben WcdßtS»

ftaat bieten. Sine auS 2lngeßörigen oerfdbtebener Bürger»
ließet ^arteten befiebenbe Rommiffton bat baber Weftini»
mungen jum ©cßuße ber SlrbeitSfreißeit in Jorm eines
3nitiitio»WegeßrenS ausgearbeitet, roelcße nunmehr bem
Wolfe oorgelegt roerben fönneti. £lerburd) roirb baS

befteßenbe ©efeß tn ber ©eife ausgebaut, baß ben UluS»

fcbreitungen bei ©trelfS roirffamer begegnet roerben fann.

Eifcnbaßner-Wnugenoßenfttjoft üujern. 3m 3<»h"S'
beridbt roirb oon ber Jinanjlerung ber auf Waubtocf II
auSjufüßrenben Wauten gefagt, baß fte auf mannigfache
©cbroierigfeiten geftoßen fei. Der Waufomtniffion ßabe
als Widbtfcßnur gebient : mit ber Jertigfiellung beS Wau=
blocf II baS ganje ©enoffenfdbaftSunternebmen auf bie

Dauer lebensfähig ju geftalten.
Die 2lbßcßt, einen Deit oon Wlocf 11 fdßon aufs Jrütp

jabr 1913 bereit ju ftellen, fcßeiterte, ebenfo ging eS mit bem

auf Çterbfl 1913 feftgefetjten 3eitpunft. Der WanfbiSfont
ftieg auf 5 %, roaS faft unüberroinbltd)e ©dbroierigfeiten
bereitete. Die Sujernev Rantonalbanf batte fdbon bei ber
Jinanjietung beS WaublocfS I oorgangèfreie Werfdjretbung
oerlangt. mußte baßer ber Werfäufet, f)t. SBißiamS,
^ur roeitern ©ntlaßung oon Woben auS fetnem ©runb
pfanb beroogen roerben. Die Jîantonalbanf rooßte ftcß
bei bev Übernabme ber elften 67% beS II. WaublocfS

nur in Wetbinbung mit einem jroeiten Deilneßmer betei»

ligen, roeil bie ganje Summe ju oiel oon ibren ÜJlitteln
abforbiert bätte. Wad) oielen Wltlßen gelang eS, bie

©dßroeij Wentenanftalt in 3ürid) bie llnfaHoerficbe-
rungSgeieOfcbaft in ©intertßur, beibe oertreten burcß fprn.
Dr. 3- Wpnert tn Sujet n, bafür ju gerotnnen. Die
©cßioeij. WunbeSbaßnen übernehmen gemäß befiebenbem
Weglement bie II. $i)potl)cf oon 67% bis 90%. Der
Weft oon 10% ift burd) bie ©enoßenfeßafter aufzubringen.
Wtit ber ©tabt Sujern fmb Wetßanblungen im ©ange,
baß fte einen inefentlicben Wetraq an iHnteilfcßeinen übet'
nehmen foil jur Sntlaftung ber ©enoßenfeßafter. ©runb-
fäßlicß bat ber ©tabtrat jugeftimmt; über baS Wlaß roirb
nod) ju enlfcßetben fein.

Wis @nbe 1912 batten bie ©enoffenfdbafter auS eigener
Kraft Jr. 117,600 an Slnteilfcßeintn aufgebracht, roooon
allerbingS ein Deit nod) nießt ooll einbejablt iß, ba einjelne
©enoffenfehafter ißre Siitjablungen in WlonatSraten letßen.

ißlafferroetf ©laruê. (ftovr.) Der ©efd)äftsberid)t
pro 1912 ift erfdßicnen. Die Wetriebärecßtuing Ocrjeigt
Jr. 27,700.14 Siniinßtncn unb Jr. 15,342.33 SluSgnbcn,
loorauS ein Worfcßlag Oon Jr. 12,357.81 rcfultiert. Won
biefem Worfdßlag folleu Jr. 11,500.— ber ©etnciubc=
faffe ju Rauben beS ÄanalifationSfontoS zugefüßrt unb
Jr. 490.05 für Srftellung neuer önuSguleitungen unb
cntfpredjenbe @r()öbuug beS inOcftiertcn Kapitals

'

«er-
loenbet loerben. — Die SlrbeiterunterftüßungSfaffc roirb
mit Jr. 367.76 bebadit. — Die Witanz Oer^eidjnet bei

Jr. 225,264.55 Sinnaßmeu unb Ausgaben einen Wefer=
Oefonb Oon Jr. 10,000.—.

3m WericbtSjaßrc mürben 13 neue tpanëanfdjtiifje
erftellt, jo baß beim 3abre§abfd)(uße 717 Käufer und)
Jpnl)nentarcu ©affer bejogen. Die (Sinnaßmen für
,§at)nentaj:eu betragen Jr. 20,413.70 ober Jr. 946.65
meßr als im Saßrc 1911.

Der Wetricb ging oßue ©törung Oor fid). Der
Quctlencrguß roar ftetS normal. Die bafteriologijdjcu
Uuterfudjitugcn beS ©nfferS, loetdje jcioeiten in 3ürid)
borgeuommen roerben, ergaben feßr gute Wefultate.
©laruS befißt ein Drinf= unb Qucflroaffcr, roic man eS

nur überall roünfcßeu mbeßte.

Wßctntoltfdjc ©aS « ©rfcflftbnft ©t. Wlargrelßen
(@t. ©allen). Dicfe ®aSrocrf=2l.®., bie ihr 2citungS=
neß ueueftenS bis über ben Wbein ins Worarlbergifrße
ßiticin, und) Dornbiru unb Suftenati, auSgebeßnt ßat,
erhielte im Jaßre 1912 und) ftarfeu ïlbfdjreibungeu unb
Wüdftetlungen einen Weingeroinn Oon Jr. 59,976.60,
ber bie ütiiSridjtung einer Dioibcnbe Oon 5% geftattete.
Der StmortifntionS» unb SrncuernngSfonbS beträgt bc=

rcitS Jr. 200,000.
©djroeljetifdje ©aSgffeßfchnft, 51.»©., 3örtd)- ?lu

ber ®encralberfammlitng ber ?lftionnrc roaren 8616
?tfticn bertreten. Der Jaßreöberidßt unb bie 3aßreSred)
nung für 1912 rourben geneßmigt unb bie Dioibenbe
mit 5% (roic im Worjaßr) befcßloffeu.

ßiteratttr,
»Itfe.Jahrplan. Won bem allgemein als äußerft

praflifé, bequem unb junetläßig anerfannten Wliß=Jaßr=
plan, Wetlag: Srt. 3nßüut forell Jüßli, 3üri^,
hat fid) mit gerooßnter Wünftlicßfeit bie bieSjäßrige ©om»
tuer=5luSgabe, gültig nom 1. SWai bis 30. ©eptember
roieber etngeßeÜt, roeldße jum greife oon 50 ©tS. über»
all erßältlich iß- Der WlitpJahrplan gilt mit Wed)t als
baS Jbeal ber Jahrpläne unb feine oielen Worjiige:
Wbfolute 3bberläfftgfeit — fleineS, hanblicfjeä 8" Jormat
— leichtes Wapier — fauberer Drucf — beutlich lesbare
Hahlen — unb oor allem bie rafrißeße unb leichtefte 3luf=
ftubbarfeit ber Stationen unb ©treden: 1. burch origlneße
Wegifter^@tnteitung, 2. burch ^ ausführliche ©tationen»
oerjetd)niS (mit Jaßrpreifen unb Dariffilometerjahlen»
unb 3. burch bie ©ifenbaßnroutenfarte — ßaben biefen
Wliß Jahrplan bei 3"bfl ""b 2üt tn ©tabt unb Sanb
fo befannt gemacht, baß ju fetnem Sobe nichts meßt ge>

fagt ju roerben braucht. „WMe ber Wliß" ßnbet man
ßler ohne langes Wlättem unb ©udjen auf ben erften
Wlicf unb mit einem ©riß burch einfaches llmfd)taqen
bie geroünfchte ©treefe, ba biefe oon außen fenntlicf) ge»

macht iß. —
3lußer ben Jaßrjeiten für ©ifenbaßn, Dampffcfjiff,

Woß, ©traßenbaßn unb 2lutomobfl entßält ber Wltß
Jahrplan alle îajen unb iünfchlüffe oon unb nach 3"<ßd)'
bte 3ufi8=Wummern, bte fflagenftaßen, bie 3lbfnbrtS= unb
3lnfunßSpertonS bet jebem Huge unb fchließlich noch wert»
ooHe ÜJlitteilungen übet bte ftäbtifchen WerfeßrSetnrlch'
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a n läge des Ebktrizitätswerkes der Stadt Zürich mit
10,177 Nein gegen 8,537 Ja verworfen.

Die kantonale Vorlage über die Erweitern«« der
Irrenanstalt Nosegg in Solothnrn wurde am 4. Mai
mit 5718 Ja gegen 934 Nein genehmigt.

DaS Baugesetz deS KantonS Schafshausen wurde
am 4. Mai mit 3315 Nein gegen 2683 Ja verworfen.
Angenommen haben die Vorlage nur die Gemeinden Schaff«
Hausen, Nenhausen, Oberhallau, Unterhalts» und Stein.

Die Erweiterung der Gasversorgung der Stadt
St. Gallen auf Speicher, Trogen, Teufen, Bühler und
Gais wurde am 4. Mai mit 3350 Ja gegen nur 241 Nein
angenommen.

DaS Kurhaus zum JakobSbad bei Appenzell ist
vollständig niedergebrannt. Nur durch die größte An-
strengung der vereinigten Feuerwehren und dreier Kom-
pagnien des Bataillons 84 wurde es möglich, den größten
Teil des Mobiliars, die angebaute Säge und die llopon-
bunco zu retten. Die Gebäulichketten sind für 53,000
Franken, das Mobiliar für 83,000 Franken gegen Feuer-
schaden versichert.

Schutz der ArbeitSfreiheit. In den seit Jahren im
Kanton, insbesondere in der Stadt Zünch stattgesundenen
zahlreichen Streiks, hauptsächlich auch beim letztjährigen
zürcherischen Maler- und Schlofferstreik, sowie im Gene-
ralstreik hat sich gezeigt, daß die bestehenden gesetzlichen
Vorschriften keinen genügenden Schutz sür den Rechts-
staat bieten. Eine aus Angehörigen verschiedener bürger-
sicher Parteien bestehende Kommission hat daher Bestim-
mungen zum Schutze der ArbeitSfreiheit in Form eines
Initiativ Begehrens ausgearbeitet, welche nunmehr dem
Volke vorgelegt werden können. Hierdurch wird das
bestehende Gesetz in der Weise ausgebaut, daß den Aus-
schreitungen bei Streiks wirksamer begegnet werden kann.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Luzern. Im Jahres-
bericht wird von der Finanzierung der auf Baublock II
auszuführenden Bauten gesagt, daß sie auf mannigfache
Schwierigkeiten gestoßen sei. Der Baukommission habe
als Richtschnur gedient: mit der Fertigstellung des Bau-
block II das ganze Genossenschaftsunternehmen auf die

Dauer lebensfähig zu gestalten.
Die Absicht, einen Teil von Block 11 schon aufs Früh-

jähr 1913 bereit zu stellen, scheiterte, ebenso ging es mit dem

auf Herbst 1913 festgesetzten Zeilpunkt. Der Bankdiskont
stieg auf 5 "/», was fast unüberwindliche Schwierigkeiten
bereitete. Die Luzerner Kantonalbank hatte schon bei der
Finanzierung des Baublocks I vorgangsfreie Verschreibung
verlangt. Es mußte daher der Verkäufer, Hr. Williams,
zur weitern Entlastung von Boden aus seinen, Grund
psand bewogen werden. Die Kantonalbank wollte sich

bei der Übernahme der ersten 67°/« des II. Baublocks
nur in Verbindung mit einem zweiten Teilnehmer betei-

ligen. weil die ganze Summe z» viel von ihren Mitteln
absorbiert hätte. Nach vielen Mühen gelang es, die

Schweiz Rentenanstalt in Zürich und die Unsallversiche-
rungsgescllschaft in Winterlhur. beide vertreten durch Hrn.
Dr. I. Rnnert in Luzein, dafür zu gewinnen. Die
Schweiz Bundesbahnen übernehmen gemäß bestehendem

Reglement die I I. Hppolhek von 67 °/g bis 90 °/o. Der
Rest von 10<Vo ist durch die Genossenschafter auszubringen.
Mit der Stadt Luzern sind Verhandlungen im Gange,
daß sie einen wesentlichen Betrag an Anteilscheinen über-
nehmen soll zur Entlastung der Genossenschafter. Grund-
sätzlich hat der Stadtral zugestimmt; über das Maß wird
noch zu entscheiden sei».

Bis Ende 1912 hatten die Genossenschafter aus eigener
Kraft Fr. 117,600 an Anteilscheinen ausgebracht, wovon
allerdings ein Teil noch nicht voll einbezahlt ist, da einzelne
Genostenschaster ihre Einzahlungen in Monatsraten leisten.

Wasserwerk GlaruS. (Korr.) Der Geschäftsbericht
pro 1912 ist erschienen. Die Betriebsrechnung verzeigt
Fr. 27,700.14 Einnahmen und Fr. 15,342.33 Ausgaben,
woraus ein Vorschlag Vvn Fr. 12,357.81 resultiert. Von
diesem Vorschlag sollen Fr. 11,500.— der Gemeinde-
kasse zu Handen des Kanalisativnskontos zugeführt und
Fr. 490.05 für Erstellung neuer HanSznleitnngen und
entsprechende Erhöhung des investierten Kapitals ver-
wendet werden. — Die ArbeiternnterstntznngSkasse wird
mit Fr. 307.76 bedacht. - Die Bilanz verzeichnet bei

Fr. 225,204.55 Einnahmen und Ausgaben einen Rescr-
vefond Vvn Fr. 10,000.—.

Im Berichtsjahre wurden 13 neue Hansanschlüsse
erstellt, so daß beim Jahresabschlüsse 717 Hänser nach

Hahnentaren Wasser bezogen. Die Einnahmen sür
Hahnentaxen betragen Fr. 20,413.70 oder Fr. 940.05
mehr als im Jahre It'll.

Der Betrieb ging ohne Störung vor sich. Der
Qncllencrguß war stets normal. Die bakteriolvgischen
Untersuchungen des Wassers, welche jeweilen in Zürich
vorgenommen werden, ergaben sehr gute Resultate.
Glarus besitzt ein Trink- und Qnellwasscr, wie man es

nur überall wünschen möchte.

RhetntaUsche GaS - Gesellschaft St. Margrethen
»St. Gallen). Diese Gaswerk-A.G., die ihr Leitung«-
netz neuesten« bis über den Rhein ins Vvrnrlbergische
hinein, nach Dornbirn und Lustenan, ausgedehnt hat,
erzielte im Jahre 1912 nach starken Abschreibungen und
Rückstellungen einen Reingewinn Vvn Fr. 59,970.00,
der die Ausrichtung einer Dividende Vvn 5"," gestattete.
Der Amortisations- und ErneuernngssvndS beträgt be-
reit« Fr. 200,000.

Schwetzerische GaSgesellschast, A.-G., Zürich. An
der Generalversammlung der Aktionäre waren 8010
Aktien vertreten. Der Jahresbericht und die JahrcSrech
nnng sür 1912 wurden genehmigt und die Dividende
mit 5°/» livie im Vorjahrs beschlossen.

Literatur.
Blitz-Fahrplan. Von dem allgemein als äußerst

praktisch, bequem und zuverläßig anerkannten Blitz-Fahr-
plan, Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich,
hat sich mit gewohnter Pünktlichkeit die diesjährige Som-
mer-Ausgabe, gültig vom 1. Mai bis 30. September
wieder eingestellt, welche zum Preise von 50 Cts. über-
all erhältlich ist. Der Blitz-Fahrplan gilt mit Recht als
das Ideal der Fahrpläne und seine vielen Vorzüge:
Absolute Zuverlässigkeit — kleines, handliches 8" Format
— leichtes Papier — sauberer Druck — deutlich lesbare
Zahlen — und vor allem die rascheste und leichteste Auf-
sindbarkeit der Stationen und Strecken: 1. durch originelle
Register-Einteilung, 2. durch das ausführliche Stationen-
Verzeichnis (mit Fahrpreisen und Tarifkilometerzahlen»
und 3. durch die Eisenbahnroutenkarte — haben diesen

Blitz Fahrplan bei Jung und Alt in Stadt und Land
so bekannt gemacht, daß zu seinem Lobe nichts mehr ge-
sagt zu werden braucht. „Wie der Blitz" findet man
hler ohne langes Blättern und Suchen auf den ersten
Blick und mit einem Griff durch einfaches Umschlagen
die gewünschte Strecke, da diese von außen kenntlich ge-
macht ist. —

Außer den Fahrzeiten sür Eisenbahn, Dampfschiff,
Post, Straßenbahn und Automobil enthält der Blitz
Fahrplan alle Taxen und Anschlüsse von und nach Zürich,
die Zuos-Nuurmern, die Wagenklaffen, die Abfahrts- und
Ankunstsperrons bei jedem Zuge und schließlich noch wert-
volle Mitteilungen über die städtischen Verkehrseinrich-
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tutigcn — lITJocfjten Me 33efivebunçien ber ®erlctgëf)anb=
lung tm 'Slit} ^aljrpfan bas 93cquemfte unb ißoüfommenfle

bieten, butcf) bie bteibenbe @un|t beé reijenben fßubü--
fumé belohnt werben.

Aus der Praxis. — fiir die Praxis.
NB Sierfnufd:, Snitfdp unb ftlrbeitögcfuchc merben

unter biefc SHubrif nidjt aufgenommen ; berartige Slnjcigen
gehören in ben Jnicrntcntcil be? SflattcS. — fragen, mcldjc
„unter (Sl)iffrc" erfdjeinett foUen, mode man '20 ©t§. in
Marten (für ffufenbung bcr Offerten) beilegen.

Traflcn.
120. 2Ö er liefert yrima fdjarffantige, parallele rot> unb

meifttanueue ïRiemen, 4,50 m lang, Iii ein breit, 20 mm bief,
riftfrei? Sîidjt alluigrofie, gutoerroad)fene Slcfte roetben gebutbet.
Offerten (mit iÇreië unb Ouantum) unter ©triffre W 120 an bie
©rpeb.

121. SBer trotte ein gebraudjteê Sfoibad) uon jirta 14 bid
18 m Bänge unb 2 m SBreitc abzugeben? Sadfetbe roirb an ber
Mauer eineë ®ebäube§ befeftigt unb barf aufien feine ©äulen
haben. Offerten mit ißreiSangabe unter ©fpffre A 121 an bie
©j'peb.

122. SBer hätte 1 Slbbiegniafdjine, 1 @iffcnmafd)ittc, 1 31obr=

ntafct)inc unb 1 (felbfcbmiebe. gebraudjt, aber in gutem »fuftanbe
abjugeben? Offerten an ®ottt. ©fdjbad), ®enf, W. ffranftin 4.

12S. 2Ser liefert auf Stbruf 5—8 SBaggonä tBIöcferSRunb-
bolj, 4-5 m lang, 2.-2. Qual., gegen Raffa? Offerten unter
©fyiffre M 123 an bie ©çpeb.

124. SEBer hätte 10 m lange, gebraudjte, aber gut erhaltene
©iifew ober @tablfd)ieiieit ober Saiten, bienlid) für llntertäger
für ©taffelplat) non ©d)nittroaren, biHigft abzugeben V Angebote
mit Hingabe bed profits, bed ®emid)td per Meter unb äufjerften
SUcifed unter ©hiffre K 124 an bie ©£peb.

125. SBelche med), ©djreinerei toürbc ein non mir paten=
tierted Sachrinncnfiolj eugrod ^erftellen ¥ Offerten an ©penglerci
Otto Maier, Ölten.

126. SBer ift Stbgeber einer eifernen Sanbfäge mit 80 cm
Mollen V Siefelbe muff in ganj^ gutem ffuftanbe fein ?ßreid=
Offerten an ffr. Wamfeier, SBagnerei, SBorblaufen (Sern).

127 a SBer tonnte ein nod) gut erhaltenes 3?" preidmürbig
abgeben, SRab für 5 Mann, ober 100 fönntcu fotdje leit)roeifc
belogen merben? b. SBer märe Stbgeber einer f^elbfürfje für 5

Mann? Offerten un £>. Oelhafen, Saunteifter, Mengten.
128. SBer erftetlt Mafdjincn sunt Schncibeii uon £>eil£räutcnt

unb SBurjetn in grünem unb bürrent ffuftanbe? Offerten unter
©Ijtffre G 128 an bie (Sçpeb.

1211. SBer liefert biirre ©idjenfledlingc oon 7—!) cm Side
in jäher, guter Qualität, nidjt aftfrei? Offerten an 3. fjritfd)i,
Sfäffifon (3ürid)).

136. SBer halte gröberen StudfteUuiigdpauitlon mit gcräu=
niigent SertaufSlotal unb möglidjft grober ffaffabenbreitc miet
meifc auf längere Heit, mit Seitaufsoorbcljalt, abjugeben? Offers
ten unter ©hiffre B 130 an bie ©jpcb.

131 a. SBcldjer .fqoljhänbler liefert faubere Sannftämme,
30—40 cm Surdjmeffer? b. SBer gibt 33au= ober ©ägeftänime
in @ci)uittlof)n junt SBieberoertauf? Offerten an ffafob Oertli,
elettr. Sägerei, Otlingen (3ürid)).

132. SBer hätte 3 Stüd gebraud)te TABalten oon 7,70 m
Bängc 1111b 18 cm £)ßbe abjugeben? ©cft. Offerten mit 3freid=
angabe an 3b- ®rob SBeib, med). SBagnerci, Rnotiau (3ürid)).

133 a. SBer hätte gebrauchte ©pinbetprrffe, einarmig mit
Rttgctn, Stanjtiefe 25—30 cm, abjugeben? b. SBer hätte fleinern,
gebrauchten ®agteffel für Üötjmecfi abjugeben? Offerten unter
©hiffre H 133 ait bie ©jpeb.

134. SBer liefert im Banfe beb ©ontmerd jirta 200 ffobren s

fdjmellen, 2.40x15/24, 2.50 unb 2 70x15/25? ®eft. Offerten
unter Sbiffre R 134 an bie ©j'peb.

135. SBer hätte biirre, ganj faubere, tamiene 1111b fbhreue
Baten 0011 12 mm bid 0 cm per Sßaggon franfo SBabern S3eru

abjugeben? Offerten an ©rnft SBermull), medjan. Sdjreiuerei,
©Uttenbühl, SBabern (S3eru)

136. SBer befolgt bie ridjtige QuftaiibfteHung eined Mob«
olmotorë non 30 HP unter ®arautie?

137. SBer liefert billigft eine jgädfeliuafdjiue (für Stall
mit 2 Sßferben), neu, ober mer hätte eine gebrauchte, aber in
tabellofent (fuftanbe abjugeben? Offerten unter ©biffre B 137
an bie ©jpeb.

138. SBer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Sfreuj--
fupport für .{loljbrehbaiif billig abjugeben? Offerten au ffr.
Hfurri, Sohn, med). Sredjdlerei, SBrieuj (SBernerobertanb).

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Mandern 3.314 11

(Generalvertretung für die Schweiz.)

VULKAN-ZEMENT
l)od}feucrfest, ca. 1600—1800" (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Platten
Spaltviertei und Backsteine

KOCH & CL§ £. Baumberger & Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BÄSF.L.

/iRtrcoru«.
Stuf ffrage 83. Sßir bauen aid ©pcjialität .fpängebabnmagcn

uub liefern bie 0011 3bnen benötigten Woltbahngeleife, SBeicbcn
unb Wabfätje in gebrauchtem fomie in neuem «fufiattbe ju aufjet»
orbentlid) günftt'gen greifen unb SBebtngungen : ©djroeijer. 31=©.
Orenftein & Stoppel, 3ürid).

Sluf Jrage 85. SBir haben infolge Uebcmaf)mc eineë grofien
Sfauinoentarë ca. 3000 gebrauchte Sauflammern in uolttonimeu
gerichtetem tiub tabcUofem 3»ftanb oorrätig, bie mir roeit unter
SBert abgeben fönnen: SBilItoroëfi) & ©ie., 3ärid) I, ©eiben«
gaffe 16.

Sluf grage !>2. Sßenbcn ©ie fid) an bie Slftiengefeüfdjaft
fteffelfd)tiiiebe Widjterämil.

Sluf Jrage IIS». Sic gemünfd)te ©d)allbid)tigfeit fönute buret)
Wermenbitiig uon @ipëbieien erjielt merben SBir bitten ©ie um
geft. Wefaniitgabe Ifljrer Stbreffe an @ip§ Union 31.=®., S3oftfad)
20724 3ärid), Damit 31)" nähere Slngaben gemudjt merben
fönnen.

Stuf forage Î19. Sie @d)aübid)tigfeit ber Seden in fragl.
Çaufc fanii ficher unb oerbältniämäfng biUig erhöht merben buret)
einen iöetag uon fjourbië, ©i)ftem ferret, unter bie Sßartettböben.
fjür rocitere Stuëfûnfte rooUen ©ie fid) geft. roenben an bie ,Sie=

geleien SBettenhaufen unb Wiebtroit b. öerjogcnbud)fee ober an
ßrn. ÏR. fjraffon, ®eneralagent, Baufanne.

Stuf Sragt Uli. ffur fd)alt|"idieren Stbbid)tung oon SBolpis
räumen empfehlen mir unferen 3M'cvteppid). Mit S.Tiufteru unb
Streifen bienen 3h"cn gern: ©. 3- SBeber SO®., MuttenjsSJafel.

Sluf Jrage 162. Sen geroüitfd)ten Ipoljfdiuppen mit jirfa
400 ar SHauminhalt, non fauligem SBauhotj, liefert 3Ü"en neu
unb bitligft : 3afob Oertli, elettr. Sägerei, Offingen (3üricf)).

=' uf grage 103. Sletiehen ©ie utig bie SeftimmungSftation
für bie ffementfteine befaiint ju geben, morauf mir 3h"cn, info^
fern bieftlbe in unfetem ®efd)äftbfreiS liegt, gerne mit Offerten
bicneit merben: Raubet Rie§ unb Sanb St. ®. in Sh""=

Stuf ffrage 103. ßemeutfietne in geroünfchtem (format.
6/12/25 cm, liefert in SBagenlabung ju 10 Sonnen, franfo ©tation
in nur prima Qualität bei Stngabe beë Sleftimmuugëotteë ju
äufterft günftigen Slebingungen : Slitter & ©ie., ffementmarenfabrit,
Räpftiad), uornt. ©taatëbergmerfëoeimaltung, Räpfnad) b. .fjorgeu.

Sluf (frage 165. ABudjeiibretter, (iO mm, ijat abjugeben:
Wub. ;Ruptcd)t, ûoljhanblitng, Sletn.

Nr, 2 1â»et» (.Zckeislerdlall")

tlniflen — Möchten die Bestrebungen der Verlagsband-
lung im Blitz Fahrplan das Bequemste und Vallkammenste
zu bieten, durch die bleibende Gunst des reisenden Publi-
kums belohnt werden.

Nu§ Oer fliaxiz. — siir Oie s>raxiî.
kW Verkausck-, Tausch und Zlrbeitsgcsuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes, — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle inan 20 Cts, in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilege»,

fragen.
130 Wer liefert prima scharfkantige, parallele rot- und

weisNannene Riemen, 4,50 w lang, 1i> ein breit, 20 wm dich
risffrei? Nicht allzugroße, gutverwachsene Aefte weiden geduldet,
Offerte» (mi! Preis und Quantum) unter Chiffre VV 120 an die
Exped,

>31 Wer hätte ei» gebrauchtes Vordach von zirka 14 bis
18 w Länge und 2 m Breite abzugeben? Dasselbe wird an der
Mauer eines Gebäudes befestigt und darf außen keine Säulen
haben, Offerlen mit Preisangabe unter Chiffre rX 121 an die
Exped.

>33 Wer balte I Abbiegmaschine. 1 Sikkenmaschine, 1 Bohr-
Maschine und 1 Feldschmiede, gebraucht, aber in gutem Zustande
abzugeben? Offerte» an Gotik, Eschbach, Genf, R, Franklin 4,

I3A Wer liefert auf Abruf 5—8 Waggons Blöcker-Rund-
holz, 4-5 m lang, 2.-2, Qual, gegen Kassa? Offerten unter
Chiffre XI 122 an die Exped,

134 Wer hätte 10 w lange, gebrauchte, aber gut erhaltene
Eisen- oder Stahlschienen oder Balken, dienlich für Nnterläger
für Staffelplatz von Schnittwaren, billigst abzugeben? Angebote
mit Angabe des Profils, des Gewichts per Meter und äußersten
Preises unter Chiffre li t24 an die Exped,

137» Welche mech, Schreinerei würde ein von mir paten-
tiertes Dachrinnenholz engros herstellen? Offerten an Spenglerei
Otto Maier, Ölten.

13t». Wer ist Abgeber einer eisernen Bandsäge mit 80 em
Rollen? Dieselbe muß in ganz gutem Zustande sein Preis-
offerten an Fr, Ramseier, Wagnerei, Worblaufen (Bern),

137 s Wer könnte ein noch gut erhaltenes Zelt preiswürdig
abgeben, Platz für 5 Mann, oder wo könnten solche leihweise
bezogen werden? ti. Wer wäre Abgeber einer Feldküche für 5

Mann? Offerten un H, Oelhafsn, Baumeister, Menziken,
13H. Wer erstellt Maschinen zum Schneiden von Heilkräutern

und Wurzeln in grünem und dürrem Zustande? Offerten unter
Chiffre <4 128 an die Exped,

130 Wer liefert dürre Eichenflecklinge von 7—!1 em Dicke
in zäher, guter Qualität, nicht astfrei? Offerten an I, Frilschi,
Pfäffikon (Zürich),

1A0 Wer hätte größeren Ausstellungsvavillon mit geräu-
uiigem Aerkaussloknl und möglichst großer Fassadenbreile »riet
weise aus längere Zeit, mit Beikaufsvorbehalt, abzugeben? Offer-
ten unter Chiffre ö 120 an die Exped,

IAI s. Welcher Holzhändler liefert saubere Tannslämme,
20—40 ow Durchmesser? b. Wer gibt Bau- oder Sägeslämme
in Schnittlohn zum Wiederverkauf? Offerten an Jakob Oertli,
elektr. Sägerei, Offingen (Zürich),

IA3 Wer hätte 3 Stück gebrauchte D Balken von 7,70 m
Länge und 18 am Höhe abzugeben? Gefl, Offerten mit Preis-
angabe au Ib, Grob Weiß, mech, Wagnerei, Knonau (Zürich),

I AA s Wer hätte gebrauchte Spindclprrsse, einarmig mit
.Kugeln, Slanztiefe 25—2v om, abzugeben? 1». Wer hätte kleinern,
gebrauchten Gaskessel für Lötzweck,, abzugeben? Offerten unter
Chiffre K 123 au die Exped,

1A4 Wer liefert im Lause des Sommers zirka 200 Föhren-
schwellen, 2,40x15/24, 2,50 und 2 70x15/23? Gefl. Offerten
unter Chiffre li 124 an die Exped,

IA7i Wer hätte dürre, ganz saubere, lannene und föhreue
Laden von 12 mm bis t> om per Waggon franko Wabern Bern
abzugeben? Offerten an Ernst Wermuth, mechan. Schreinerei,
Gurtenbühl, Wabern (Bern)

IA<» Wer besorgt die richtige Jnstandstellung eincS Roh-
ölmotors von 20 H? unter Garantie?

IA7 Wer liefert billigst eine Häckselmaschiue (für Stall
mit 2 Pferde»), neu, oder wer hätte eine gebrauchte, aber in
tadellosem Zustande abzugeben? Offerten unter Chiffre 13 127
an die Exped,

IAH. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Kreuz-
support für Holzdrehbauk billig abzugeben? Offerten an Fr.
Burri, Sohn, mech, Drechslerei, Brieuz (Berueroberlaud),

fvlMfà Ztkilil! lt. tflie
lie»- To »» «» e i-K e Xon«I«i-n iillr
(Osnsrttlvyrtros.unö' sur Kokwei?.)

hochfeuerfest, un, 1t>0l)—1800° lLt^orkc^

Lîlssîsnîk Wsinlii
8pslìvîe»»îsî unâ SsLllsîeî»,«

Kven â e. «oot.
Asphalt- unck ^vmvntge«ofliist, VtìTkxt.

XSlMSttî«.
Auf Frage HA, Wir bauen als Spezialität Hängebahnwagen

und liefern die von Ihnen benötigten Rollbahugeleise, Weichen
und Radsätze in gebrauchtem sowie in neuem Zustande zu außer-
ordentlich günstigen Preisen und Bedingungen: Schweizer. A,-G,
Orenstein à Koppel, Zürich,

Aus Frage Hê». Wir haben infolge Uebernahme eines großen
Bauinvenlars ca. 2000 gebrauchte Banklammern in vollkommen
gerichtetem und tadellosem Zustand vorrätig, die wir weit unter
Wert abgeben können: Willkowsky 6r Cie,, Zürich I, Seiden-
gaffe 10,

Auf Frage 03 Wende» Sie sich an die Aktiengesellschaft
Kesselschmiede Richterswil,

Auf Frage 00. Die gewünschte Schalldichtigkeit könnte durch
Verwendung von Gipsdielen erzielt werden Wir bitten Sie um
gefl, Bekanntgabe Ihrer Adresse an Gips Union A.-G,, Postfach
20724 Zürich, damit Ihnen nähere Angabe» gemacht werden
könne».

Auf Frage 00 Die Schalldichtigkeit der Decken in fragt.
Hause kann sicher und verhältnismäßig billig erhöht werden durch
einen Belag von Hourdis, System Perret, unter die Parkettböden.
Für weitere Auskünfte wollen Sie sich gefl, wenden au die Zie-
geleien Bcltenhausen und Riedtwil b, Herzogenbuchsee oder an
Hrn. R, Frasson, Generalagent, Lausanne,

Aus Frage 00 Zur schallsicheren Abdichtung von Wohn-
räumen empfehlen wir unseren Jsolierteppich, Mit Muster» und
Preisen dienen Ihnen gern: C, F. Weber A.-G,, Mnltenz-Basel.

Auf Frage 103, Den gewünschten Holzschuppen mit zirka
400 m - Rauminhalt, von kantigem Bauholz, liefert Ihnen neu
und billigst: Jakob Oertli, elektr. Sägerei, Offingen (Zürich),

''us Frage I0A, Belieben Sie uns die Bestimmungsstation
für die Zementsteine bekannt zu geben, worauf wir Ihnen, rnsv-
fern dieselbe in unserem Geschäftskreis liegt, gerne mit Offerten
dienen werden: Kander Kies und Sand A. G. in Thun,

Auf Frage I0A, Zementsteine in gewünschtem Format.
li/12/25 ein, liefert in Wagenladung zu 10 Tonnen, franko Station
in nur prima Qualität bei Angabe des Bestimmungsortes zu
äußerst günstigen Bedingungen: Rrtter à Cie,, Zementwarensabrik,
Käpfnach, vorni. Staatsbergwerksveiwaltuug, Käpfnach b. Horge».

Auf Frage 107». Bnchenbretter, l>0 mw, hat abzugeben:
Rud. Ruprecht, Holzhandlung, Bern,
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